November 1939

1.
Morgenlage.
Stelle mit einigen mir bis heute übergebenen Unterlagen fest, daß ich von einigen der Generale, in meiner Umgebung keinerlei Unterstützung bekomme, ja, sie arbeiten offen gegen mich. Meine Befehle kommen total verschoben bei der Truppe an, man arbeitet offen gegen mich. Werde aber diesen hochnäsigen, schleimigen Kreaturen meine andere Seite zeigen. Werde die unentschlossene, zögernde Clique durch richtige Männer ersetzen. Wo wäre denn Deutschland durch diese Lumpen heute? Für morgen haben die Ärzte eine Untersuchung angesetzt.

2. November
Morgenlage
Empfange einige Frontkämpfer die im Polenfeldzug heldenhaft gekämpft haben. Gemeinsames Mittagessen. Was für Männer, gegenüber ihren militärischen Führern. Unterziehe mich einer genauen Untersuchung durch meine Ärzte.
Abendlage.

3.
Lagebesprechung.
Empfange Angehörige der Luftwaffe die sich im Polenfeldzug ausgezeichnet haben. Gemeinsames Mittagessen.

Meldung:
Der amerikanische Kongreß ändert daß Neutralitätsgesetz der USA durch die Einführung einer Klausel zugunsten Großbritanniens ab. Einige neue Verfügungen
Abendlage.

4. November
Lagebesprechung.
Lasse mir Berichte über die Stimmung bei der Truppe und auch Berichte über die Stimmung im Reiche vorlegen. Im Reiche habe ich den Rückhalt und das Vertrauen des Volkes, was mir bei meinen Generalen fehlt. Besprechungen mit Männern der Wirtschaft. Besprechungen mich Männern aus der Rüstung bis in die Nacht.

5. Lagebesprechung
Besprechung mit Männern der Luftwaffe. Besprechung mit Ob. d. H. v. Brauchitsch. Ich setze den Termin des Angriffs im Westen für den 12. November fest. Dieser Brauchitsch will mir unbedingt den Termin ausreden. Er malt alles schwärzer und schwarz. Muß diesen Mann sagen, er sollte sich an den Kämpfern der Front ein Beispiel nehmen. Die Lage wird von jeden kleinen Leutnant besser beurteilt als von ihm.
Brauche unbed. Ruhe.

6.
Lagebesprechung
Gebe nochmals geheime Richtlinien für die Gauleitungen der Partei heraus, um auch die Partei auf dem Angriff im Westen vorzubereiten. Besprechung mit Führern der SS. Empfange einige Kommandeure des Polenfeldzuges. Verleihe einige Auszeichnungen. Besprechung mit v. Ribbentrop.
Abendlage.

7. November
Habe die ganze Nacht durchgearbeitet. Habe mich durchgerungen den Angriffstermin für die Westoffensive auf den 15. Nov. verschoben. Friedensvermittlungsangebot des Königs der Belgier und der Königin der Niederlande. Jetzt wollen auch noch diese von Frankreich und England beeinflußten kleinen Staaten uns, das Deutsche Reich beeinflussen. Einsatz eines deutschen Torpedoflugzeuges gegen englische Küstenschiffe. Vergeblicher Angriff auf einen Zerstörer östlich Lowestoft. Empfang in der sowj. Botschaft, Göring als mein Vertreter dort.

11.
Nachtrag

8. November
Lagebesprechung.
Feierlichkeiten zum 9. November in München beginnen. Vor meinen Flug nach München bekomme ich die dringende Warnung, wie schon am 7. November ich sollte doch auf die Teilnahme an den Feierlichkeiten verzichten, da von einigen Leuten, auch mit Wissen einiger Generale mein Sturz geplant sei sobald ich Berlin verlassen habe. Auch wurde ich schon vor einigen Tagen über ein Attentat gewarnt, aber ich vertraute auf meine Vorsehung. Nur habe ich mir vorgenommen, meine Entschlüsse über Aufenthalte und Reisen erst kurz vor den Terminen meiner Bekleidung bekanntzugeben, und auch die Wegstrecken immer zu ändern.
Schon beim Betreten Münchner Bodens spürte ich, daß die Warnungen nicht in den Wind zu schlagen sind, sondern daß etwas kurz bevorsteht. So war ich auch innerlich gewarnt. Meine Unruhe aber stieg immer mehr an, bis ich am Abend im Bürgerbräu meine Rede begann. Plötzlich war mir bewußt, nur hier konnte es, wenn man mich beseitigen wollte geschehen, denn an einen Sturz klaubte ich nicht. So hatte ich schon vorgeplant und meinen Sonderwagen an den Eisenbahnzug von München nach Berlin anhängen lassen. Hess sollte mich bei den anderen Feierlichkeiten vertreten.
Auf der Fahrt von München bekamen wir, ich und meine Bekleidung die Meldung, der Bürgerbräukeller sei in die Luft geflogen. Es gab 7 Tote und 64 Verletzte. Der Bürgerbräukeller war um 13 Minuten vor 1/2 9 Uhr in die Luft geflogen. Der Sprengsatz muß mit einen Wissen über meine Gewohnheiten angebracht worden sein, denn er verwüstete gerade den Platz sehr stark, an dem ich noch einige Zeit vorher gestanden hatte. Ich habe so ein Gefühl, daß auch Männer aus meiner nächsten Umgebung etwas damit zu tun haben. Aber wer ist es?
Etwas Gutes hatte diese Explosion auch, ich habe meine Ruhe wiedergefunden, nun traue ich selbst den Männern meiner engsten Umgebung nicht mehr. Ich persönlich glaube nicht an die Meldungen, daß dies das Werk eines ausländischen Kommandos ist und war. Ich glaube fest, daß die Verantwortlichen in meiner nächsten Umgebung zu suchen sind.
Werde auch das Gefühl nicht los, daß Himmler, nachdem ich ihm angedroht habe, ihm wegen der Anschuldigungen in Polen, wegen Mißachtung meiner Befehle vor ein Parteigericht zu stellen, etwas damit zu tun hat. Dieser hinterhältige Kleintierzüchter mit seinen Drang zur Macht, dieser undurchsichtige Buchhaltertyp wird mich auch kennenlernen. Habe sofort und strenge und gründliche Untersuchung angeordnet.

9.
Treffe in Berlin ein. Habe meine Ruhe wiedergefunden! Ab sofort werde ich auch die Leute meiner näheren Umgebung mit Mißtrauen betrachten. Werde auch ab sofort eine kleine Waffe, bei mir tragen. Bekomme aus aller Welt Telegramme die mich zur Errettung beglückwünschen.

Meldung:
Verhaftung zweier britischer Abwehroffiziere durch unseren Sicherheitsdienst an der holländischen Grenze.

Telephoniere mit E., sie bekommt ab sofort eine besondere Bewachung. Da ich auch wegen E. gewarnt wurde. Treffe die Entscheidung, der Termin der Westoffensive ist verschoben. Ab sofort werde ich die Entscheidung allein treffen.

Meldung.
An der schweizerischen Grenze ist der angebliche Kerl, der die Explosion im Bürgerbräu Keller fabriziert hat, verhaftet worden.

Hat man, wie ich mir schon gedacht habe doch so ein kleines Wurschtel gefunden, der nun herhalten muß. Gebe sofort Befehl, einen Mann mit der genauen Untersuchung zu betrauen, der nicht Himmler hörig ist. Verlange laufend Berichte über die Untersuchungen.

10.
Lagebesprechungen
Lasse mir die ersten Berichte über die Bürgerbräukeller-Explosion vorlegen. Wie ich mir schon dachte, ein kleines Wurschtel will man mir präsentieren.


Große Lagebesprechung.

Themen:
Lage Ostsee und Nordsee
Belagerung Englands
U-Bootsbauprogramm

Kein Interesse der Marine an Stützpunkte in Belgien. Norwegen, Stützpunkte v. Nutzen. Befehle erst heute für die Opfer der Bürgerbräukeller-Explosion einen Staatsakt, keiner hatte bisher daran gedacht, oder wollte nicht daran denken.

11.
Morgenlage
Staatsakt an der Feldherrnhalle in München für die Opfer der Bürgerbräukeller-Explosion. Wenn ich die heuchelnden Minen einiger Leute sehe, wünschte ich, diese legen in den Särgen. Ich besuche die Verwundeten der Bürgerbräukeller-Explosion. Meine gestern verfaßte Bekanntmachung an das deutsche Volk wird heute veröffentlicht.
Weitere Berichte über die Bürgerbräukeller-Explosion werden mir vorgelegt. Ich komme immer mehr an meine eigene These zu glauben.

12. November
Lagebesprechung
Beginn eines offensiven Minenunternehmens durch 4 deutsche Zerstörer vor der Themse-Mündung. Wieder Berichte über das Bürgerbräu-Attentat. Es kommen immer noch Telegramme zu meiner Errettung in München aus aller Welt ein. Churchill, dieser Deutschenhasser lügt wieder einmal seinen Engländern im Rundfunk etwas vor.

13.
Lagebesprechung.
Empfange einige Kommandeure der Westfront. Sie berichten, daß die Stimmung unter den Soldaten sehr gut ist. Empfange einige Männer der Partei aus versch. Gauen. Das Bürgerbräu-Attentat hat überall im Reich große Bestürzung hervorgerufen.

Meldung:
Das gestern gestartete offensive Minenunternehmen durch 4 Zerstörer beendet,

Erfolg:
Versenkung 1 Zerstörer
12 Handelsschiffe mit 42 871 BRT

Meldung in der Nacht, Friedensvermittlungsangebot des Königs v. Rumänien. Brauche keine ausländische Einmischung.

14.
Morgenlage
Habe eine große Besprechung wegen des Bürgerbräu-Attentates angesetzt, es giebt sehr betretene Gesichter, als ich einen kleinen Teil meiner Vermutungen bekanntgebe. Himmler wird weiß wie die Wand, als ich auch Leute aus meiner Umgebung bei den Auftraggebern vermute.
E. bei mir zu Besuch, ich spüre in ihren Blick die Angst die sie um mich hat.
Abendlage fällt aus.

15.
Morgenlage.
Ich muß den Termin für die Offensive im Westen auf unbestimmte Zeit verschieben. Die Wetterlage aber auch die Stimmung im Reich hat mich dazu veranlaßt. Auch muß ich erst einmal bei der Generalität ausräumen. Arbeite wieder an einem neuen Offensivplan für den Westen. Brauche unbed. Ruhe.


Große Lagebesprechung

Vortragender:
Jodl

Themen:
U - 47 Prien bei Scapa Flow
Verschärfung des Seegefechtes
Stützpunkt Murmansk

16.
Morgenlage
Empfange einige Reichsleiter.
Besprechung wegen der Rüstung der Luftwaffe.

17. November
Lagebesprechung
Beginn eines offensiven Minenunternehmens durch 3 Zerstörer vor der mittleren Themse. Ribbentrop giebt mir Bericht seines gestrigen Treffens.

18.
Lagebesprechung.
Beginn eines neuen Minenunternehmens durch 3 Zerstörer vor der Hurnber-Mündung Ende des Minenunternehmens von gestern durch 3 Zerstörer vor der mittleren Themse

Erfolg:
1 Zerstörer
1 Trawler
7 Handelsschiff
zus. 27 565 BRT

Dankesaufruf an das deutsche Landvolk
Erlaß über die Erneuerung des Bußtages
Nachtlage.

19.
Lagebesprechung
Offensives Minenunternehmen durch 3 Zerstörer vor der Humber-Mündung beendet

Erfolg:
7 Handelsschiffe mit zusammen 38 710 BRT.

Empfange eine Abordnung von Frontkämpfern. Der Präsident von Ecuador gestorben.

20. November
Lagebesprechung
Erster Luftmineneinsatz vor der englischen Ostküste durch unsere Seeflugzeuge. Meine Weisung Nr. 8 Bereitschaft zur Offensive im Westen

21.
Vorstoß der Flotte mit den Schlachtschiffen. Gneisenau und Scharnhorst in den Nordatlantik zur Entlastung des Panzerschiffes. Admiral Graf Spee im Südatlantik. Wieder Berichte um endlich etwas Licht in die Bürgerbräukeller-Explosion zu bringen. Aber leider

22.
Privatbesuch in München. Bin einige Stunden mit E. zusammen.
Führe einige Gespräche, auch wegen des Bürgerbräukeller-Attentates. Ansprache vor den versammelten Oberbefehlshabern. Es ist mein unabänderlicher Entschluß Frankreich und England anzugreifen. Verletzung der Neutralität Belgiens und Hollands bedeutungslos.

23.
Große Lagebesprechung

vortragender:
Keitel

Thema:
Wirtschaftskrieg
Panzerschiff Deutschland
Flugzeugeinsatz im Kanal


II große Lagebesprechung

vortragender:
Keitel
v. Puttkamer

Thema:
Lage Ostsee - Nordsee
Feindl. Handelsschiffeverluste
Minenwarngebiete UW - England
Operation der Panzer- und Schlachtschiffe
Wirtschaftskrieg, U-Bootbau
Ausbau Seeluftstreitkräfte
U-Boote und Stützpunkte in Japan.

Empfange bei mir verdiente Westwallerbauer. Habe mit Brauchitsch noch ein Gespräch, daß könnte diesen Kerl so passen, einfach den Kram hinschmeißen, aber ich habe ihm schon die richtige Antwort gegeben.

24.
Lagebesprechung.
Gehe nochmals meine Aufzeichnungen die ich gestern den Oberbefehlshabern vorgetragen habe durch, einige Änderungen werde ich durchführen. Einige neue Verordnungen.

25. November
Lagebesprechung
Berichte über die Operation der Schlachtschiffe Gneisenau und Scharnhorst. Empfange einige Generale, auch Besprechung wegen v. Brauchitsch. Arbeite weiter an meinen Offensivplänen.

26.
Meldungen über die Operationen der Schlachtschiffe Scharnhorst und Gneisenau.
Besuche in München die Verletzten des Bürgerbräukeller-Attentates. Besuche Pg. Schwarz

27. November
Meldung über den Erfolg des Flottenvorstoßes und die Entlastung des Panzerschiffes Admiral Graf Spee. Versenkung des britischen Hilfskreuzers Rawalpindi. Bekomme Berichte über die Stimmung im Reich, auch Berichte über die Stimmung der Soldaten an der Westfront. Weiterarbeit an meinen Offensivplan.

28.
Lagebesprechung.
Nachuntersuchung durch meine Ärzte. Dieser Generalstab bringt mich noch zur Verzweiflung. Diese Herren werden von mir noch ihr blaues Wunder erleben.
Erlaß daß Gotenhafen zum Kriegshafen ausgebaut wird.

29.
Lagebesprechung.
Gebe meine Weisung Nr. 9 heraus. Wirtschaftskrieg. Diese Weisung beruht auf meinen Offensivplan. Besprechungen bis in die Nacht über meine Offensivpläne.

30. November
In der letzten Nacht hat Finnland die diplomatischen Beziehungen zu Rußland abgebrochen. Beginn der Verhandlungen um den Manstein-Plan zur Westoffensive zwischen den OKH und der Heeresgruppe A (v. Rundstedt, v. Manstein) Lasse mir Berichte über die Stimmung im Reich über die bevorstehende Offensive vorlegen. Die Berichte stimmen mich nicht gerade heiter.
E. kommt nach Berlin.
Beginn des finnisch-russischen Winterkrieges. Ca 30 Sowjetdivisionen. des Leningrader Militärbezirkes überschreiten in breiter Front die finnische Grenze.

OB auf finnischer Seite Feldmarschall Mannerheim:
10 Divisionen
7 gemischte Brigaden
ca 150 Flugzeuge
insges. 300 000 Mann
Schwerpunkt auf der Karelischen Landenge in der Mannheim Linie.

Auf russischer Seite:
7. und 13. Armee, Karel und Landenge
8. 9. und 14. Armee nördl. des Ladoga-Sees

Luftangriffe auf Helsinki, Hangö und Latsi. sowjetische Seestreitkräfte beschießen die finnische Südküste. Sofortige Besprechung der Lage bis in die Nacht. Wie können wir diesen Krieg für uns nutzbar machen? Ist dieser Krieg wieder ein Zeichen der Vorsehung.

Adolf Hitler
